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1 Insolvenzverfahren nach Rechtsformen, AIter der Unternehmen und Forderungs-
größenklassen (Januar 1983) ... ...

2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar 1983)

3 rnsolvenzverfahren nach Ländern (Januar 1983)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schLießen Berlin (West) ein.

Ze ichenerklärung

nichts vorhanden
Tabellenfach gesperrt, weil
Aussage nicht sinnvoll
zahlenwert unbekannt oder
gehe irnz uhalten
berichtigte Zahl

Abkürzunqen

7

I

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den "Statisti-
scÄen Berichten" der Statistischen Ländesämter unter der Kennziffer J I 1 veröffentlicht.

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet.

Umwel-tfreundfiches Papier aus 100 t Aftpapier
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1 Allgemeine und method!§che Er Iäuterunqen zur Statistik der Zahlu ngs ie r iqke iten

enstand der Stati

Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden di.e Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.

Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung

durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die

Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das

Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem

Teil der eröffneten Konkursverfahren ste1lt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für

diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-

richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu dj-esem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich 1n der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Dle Meldung über das

finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Elntritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-

gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-

ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen

der melsten Landesjustizministerien nach den

aften Richtllnien, jedoch dezentral, durch die

Statistischen Landeslimter wieder aufgenommen'

fn BerIin (West1 erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusalnmenge-

ste11t.

1.3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und

Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-

richten) ausgefüI1t und an die Statistischen
Landes:imter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt \^reiter. Die

Aufbereitung erfolgt einheitlich in der Gfie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie

nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
1ängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.'12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt

sich im langjährigen Durchschnitt zwlschen

85 und 90 * der eröffneten Verfahren.

1 " 4 Veröffentlichungen

Das Statistische Bundesamt veröffentllcht
monatliche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel1e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und 1m

Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Begriffsabgrenzung

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffneLe Vergleichsverfahren zu-

sammen, abzüglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die a1s eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statlstisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurse und Verqleichsverfahren

Im Januar 1 983 meldeten die Amtsgerichte j-ns-

gesamt 1 385 Insolvenzen (beantragte Kon-

kursverfahren und eröffnete Vergleichsver-
fahren abzüglich Anschlußkonkurse); das sind
29,2 * mehr als im Januar 1982.

Die Unternehmensinsolvenzen haben um 26,3 Z

gegenüber Januar 1982 - und damit nicht
ganz so stark - zugenommen. Insgesamt waren

1 065 Unternehmen von einem Insolvenzver-
fahren betroffen. In den einzelnen großen

wirtschaftsbereichen war die Entwicklung
nicht einheitlich. rm Baugewerbe 1st die
ZahI der Insolvenzen 1232 Lm Januar 1 983

gegenüber 233 im Januar 1982) erstmals
nicht mehr gestiegen. Hler setzte sich
die Besserung, die sich schon in den letzten
I{onaten des vergangenen Jahres angedeutet
hatte, weiter fort. In den übrigen großen

wirtschaftszweigen Iagen die Insolvenzzahlen
im Januar 1 983 erheblich über denen des ent-
sprechenden Vorjahresmonats : Verarbeitendes
Gewerbe 247 Fäl-l-e (+ 53,4 E), Handel 248 FäI-
le l+ 24,0 B) und Dienstleistungen 261 FäIle
(+ 37,4 8). Von allen insolventen Unternehmen

waren 150 in die Handwerksrolle eingetragen
(+ 18,1 B gegenüber Januar 19821.

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden 320

Konkurse und Vergleichsverfahren von anderen

Gemeinschuldnern (das sind vor a11em natür-
liche Personen und Nachlässe) registriert
(+ 39,7 t gegenüber Januar 1982 l,

Von den 1 385 Insolvenzen waren 1 372 Anträge
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens (darun-

ter vier Anschlußkonkurse) i von diesen wurden

1 025 mangels Masse abgelehnt, 347 wurden er-
öffnet. Die ZahI der eröffneten Vergleichs-
verfahren belief sich auf 17.

2 Zahlungssc hwierigkeiten im Januar 1 983

fnso lvenz übersicht

Art der Insolvenzen

eröffnete
Konkur sve r fah ren

mangels Masse ab-
gelehnte Kon-
kurse .

+ eröffnete
Vergleichsverf ah-
ren

- Anschl-ußkurse

= Insolvenzen .

Januar 1 982

238

600

Ver
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
a

34i + 19,7

1 025 + 31,9

284 + 19,3 290 + 17,4

777 + 33,0769 + 28,2

+ 80,3

53,8

+

+

17

4

1 38s

15

3

1 065

+ 54r5

- 33,3
+ 29,2

+ 50,0
- 40,0
+ 26,3

11

6

1 072

10

5

843

+ 100r0
200

+ 44,1

+120,0
200

+ 28,4

2.2 Wechselproteste und nicht eingeföste
Schecks

Im Januar 'l 983 wurden 1 3 485 Wechsel mit
einem Betrag von 159 MiIl. DM zu Protest ge-

geben (Januar 19822 13 637 Wechsel über

106 i\,IiII. DM). Für Januar 1983 Iäßt sich dar-
aus ein Durchschnittsbetrag von 1 1 791 DM je
Wechselprotest errechnen, der wesentlich
höher war als der im Januar des Vorjahres
(7 773 DI,l) .

Außerdem wurden im Januar 1983 195 759 Schecks

vor allem wegen unzureichender oder fehlender
Deckung von den Landeszentralbanken und Kre-
ditinstituten sowie den Postscheck- und Post-
sparkassenämtern nicht eingelöst. Diese be-

liefen sich über einen wert von zusammen

406 MiI1. DM (Januar 1982: 195 071 Schecks

über 428 Mill. DM). Der Durchschnittsbetrag je

nicht eingelösten Scheck belief sich im Ja-
nuar 1983 auf 2 0'?4 DM gegenüber 2 'l94 DM

im Januar 1 982.

Januar 1 983

darunter
Unter-
nehmen

1ns-
gesamt

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
inB

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
int

darunter
Unter-
nehmen l

1

Verände-
rung 9e-
genüber
dem Vor-

ahr
n?

ins-
gesamt
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3 Zusammenf assende Übtilis:rchlen
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach wirtschaftsbereichen

Januar 1982

Wi rtschaftsbereich

Produzierendes Gewerbe

darunter:
verarbeitendes Gewerbe

Baugerrerbe

HandeI

darunter:
croßhandel
Einzelhardel

Übrige Unternehnen und
Freie Berufe

dar unter :
Land- und Forstrrirt-
schaft, Fischerei .....

verkehr und Nachrichten-
übermittlung . . ..:.. .. .

Dienstleistungen . . . . . . .

Gewerbliche Unternehmen
zusanmen ..

darunter:
biE 8 Jahre alt ......,,

organisationen ohne
Erwe rbschar akter ,
Private Haushalte,
NachIäs6e

Insgesant

verarbeitenales Gewerbe

Sonstige Handwerks-
betriebe -.....:.

Handwerk3) zusammen ......

475

242

231

245

85
155

333

1 053

?84

319

1 372

391

157

234

198

274

98

176

144

182

11

33

138

Insol-
ven-

zen 2l

394

151

233

200

wi rtEchaf tsbereiche insgesant

332 7 481

158 s 247

172 2 232

182 5 248

5

5

2

2

52
85

4

61

119
1

I
85

158
75

117
76

118

255

769

612

3 335 2t9 249

13

58

259

9

51

192 2

13

59

261

l5

42

r90

15

42

r90

843

673

256

1 025

38 29

87 62

24 15

149 107

17

darunter! Handwerk3)

2 89

229

I 067

39 t5

22 31

150 125

838 500

673 519

177

777

9

79 54

21

84

15

7

2

1 055

791

320

1 385

t0

4

1l

229

1 072

15

79

32

1273 2

l) EinschL. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusammen, ohne
Anschlußkonkur se.

Vorauss
Forderungen von
bis unter . ..

unter 50.000 .... ..
50 000 - 1 00 000 . ... ..

100 000 - I Ir{iII. . ... .,
1 MiII. undl mehr

unbekannt .

*) Eröffnete und nangets Masse abgelehnte Konkurse

3) In die Handwerksrolle eingetragene unter-
nehnen.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jahr 1982

4t I

15r

534

155

101

30r0

11 ,7
38,9

12,0

714
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Januar 1983

Konkursverfahren 1) Konkursverfahren 1)

ins-
gesant

darunter
mangels

l'[asse
abcelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

Insol-

zen 2l
ven- ins-

gesamt

darunter
nangela
[lasse

abcelehnt

Ver-
gleichs-

ver -
fahren

alaunar I 982Januar 1983

ß AnzahI $ AnzahlAnzahl

einschl. Anschlußkonkurse.

315

125

375

130

122

29,5

11 ,7

35 12

12,2

11 ,4

4 89r

1 662

5 755

1 844

1 646

30, 9

10,5

36r5

11 ,7
10.4



Jahr
Monat

777
985
936

11
4

14

1 278
1 159
1 310

12
9

l5

1 281
1 164
1 317

3 zusammenfassend e Übersichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

072
340
288

968
889
998

838
1 031

954

10
4

13

843
1 031

961

952
897
984

711
673
738

12
7

14

955
893
990

920
935
992

9
7

14

917
938

1 002

Darunter Unternehmen

500
752
589

545
695
720

769 15

Nicht eingelöste Schecks

In60l-
ven-

zen 1)

I 960
19'10
197 5
1975
1977
1978
1979
1 980
I 981
1982

2

3
I
9
9
I
I
9

11

15

589
943
942
221
444
639
253
059
580
807

947
1 862
5 885
5 519
6 837
5 411
5 047
5 639
8 418

11 764

343
324
355
'l 8l
147
104

81

94
107
152

2 958
4 201
9 195
9 362
9 562
I 722
I 3r9
9 140

11 5s3
15 875

33r
298
335
171
139
94
73
87

100
142

620
994

4 311
4 514
4 841
4 299
3 851
4 463
5 972
I 565

098
478
709
677
818
876
423
241
427
849

2

2
6
5

6
5
5

5
I
1

2 358
2 ?15
5 953
6 808
6 929
5 949
5 483
5 315
I 494

11 915

'1982 Januar .
Febr ua r
Mätz ...
April ..

67
42
77

0
3

2

Mai

JuIi ...
August .

September

Oktober
November
Dezember

253
2a8
380

913
957

1 038

11

7

l5

1 262
1 291
1 391

324
448
562

983
1 045
1 265

19
14

21

1 341
1 454
1 676

1 010
'I 094
1 243

742
768
932

19
13

20

027
099
257

1983 Januar 1 372 1 025

1) Konkurs- und vergleichsverfahren zusammen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

Jahr
Monat

17 1 385 1 053

635
771
323
547
451
054
748
927
932
173

195 071
187 792
208 790

221 899
205 539
203 569r

1 065

Durch-
schni tts-
beErag je

scheck

2 118r
2 486
2 268r

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

1 950
1970
1975
1976
1977
1979
1979
1980
19 81

1982

455
254
215
192
168
146
140
148
159
189

708
729
981
422
412
420
580
652
130
224

582
976

1 448
1 471
1 433
1 443
1 5t1
1 701
2 136
2 425

307
928

1 902
1 929
1 984
2 023
2 282
3 064
5 152
s 495

527
950

1 313
1 311
1 384
1 402
1 509
1 800
2 411
2 266

308
534
o20
917
780
707
851
967
279
532

159

7 552
8 096

551
489
701
756
632
929
053
505

1982 Januar
Febr uar

13 537
14 587
15 986

r05
102
'l 31

428
385
529

2 194
2 055
2 535

15 268
1s 079
'17 080

114
120
152

7 466
7 958
I 899

205 277
189 118
196 169

437r
406
47 5r

2 129r
2 147
2 426t

15 394
15 091
16 578

122
127
181r

7 442
7 893

10 918r

470r
511
462

oktober
November
Dezember

16 612
16 075
15 837

13 485

128
121
128

7 705
7 527
I 082

443
427
521

2 109
2 111
2 611

7 773
5 992
8 195MäEz

April.......
Mai . .. .. .. ..
Juni

JUI 1

August .
September . . . .. .. . . . .i

210 037
202 270
199 542

1983 Januar

.l

.i

*) Bei Landeszenbralbanken und Kr editinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den, Postscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

11 791 1 9s 759 406 2 074

Bilanzsumme sich an 31.12.1967 auf 5 MilI. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 lderden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreclitgenossenschaften nach- '

gewiesen, deren Bilanzsunme am 31.12.1972 10 I'{i11.
DIrl und mehr betrug sorrie von solchen, die bis dahin
berichtspflichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.!1.
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Inagesamt

Konkursver fahrenKonk ur sverfahren Ver-
gleichs-

ve r-
fahren

InsoI-
ven-

zen 'l 
)

ins-
gesamt

darunEer
mangels

Masse
abqelehnt

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

ins-
gesamt

l{ech se lproteste

Betrag
Durch-

schnitts-
betrag je
wechsel

FäI1eBetr agFäI1e

MiII. DMDM AnzahlAnzah1 MiII. DM
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l

4
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112
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9
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Fachse ne 2= U nterneh men

und Arbeitsstätten

ln fast allen Wirtschaftsstatistiken gehört die Erfassung der
Wirtschaftseinheiten (Unternehmen, Betriebe, Arbeitsstät-
ten) zu den grundlegenden Tatbeständen des Merkmals-
katalogs. Die Ergebnisse der einzelnen Erhebungen werden
jeweils in den entsprechenden Fachserien des Statistischen
Bundesamtes nachgewiesen. Die Fachserie 2 ,,Unternehmen
und Arbeitsstätten" faßt alle Statistiken zusammen, die sich
nicht nur auf Teilbereiche der Wirtschaft, sondern über die
gesamte Volksrryirtschaft erstrecken.

Reihe 1 : Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschafts-
zweigen
Die nacheinander in v ie r jäh rliche m Turnusdurch-
geführten Erhebungen über die Kostenstruktur vermitteln
ein Bild von dem Produktions- bzw. Leistungsaufwand und
seiner Zusammensetzung. Dabei nimmt der Nachweis der
Kosten nach Kostenarten den größten Raum ein. Weitere
wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte Posten
des Jahresabschlusses (Sachanlagen, Bestände, Forderungen
und Verbindlichkeiten) sowie der Material- und Waren-
einsatz. Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die
Gesamtproduktion (Gesamtleistung) oder die Einnahmen
herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt
sowohl nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößen-
klassen als auch beim Handwerk nach Beschäftigtengrößen-'klassen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk

Reihe 1.2.1: Kostenstruktur im Grof3handel, bei Buch-

u. ä. Verlagen

Reihe 1.2.22 Kostenstruktur bei Handelwertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstrukur im Gastgewerbe

Reihe 1.5. 1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen Eisen'

bahnen, des öffentlichen Straßenverkehrs, der Reisever'

anstaltung und Reisevermittlung (Reisebürosl

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnen'
schiffahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küsten'
schiffahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten, Tier'
ärzten

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechsanwälten und
N otaren, bei Wi rtschaftsprüfe rn, SteuerberaErn u nd Steuer-
bevollmächtigten, bei Archltekten und Beraenden
!ngenieu ren

Die Ergebnisse der j ä h r I i c h e n Kostenstrukturer-
hebungen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe
sowie im Baugewerbe und bei Unternehmen der Energie-
und Wasserversorgung werden in Fachserie 4: Produzieren-
des Gewerbe veröffentl icht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2. 1 Abschlüsse der Aktiengesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von
Aktiengesellschaften und von Konzernen nach Aktienrecht

Die Angaben in den Jahresabschlüssen werden vom Stati-
stischen Bundesamt anhand der Pflichtveröffentlichungen
im Bundesanzeiger sowie von Geschäftsberichten der Unter-
nehmen ausgewertet und lährlich veröffentlicht. ln
einer Gliederung nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen.

Reihe 3: Abschlüsse der öffentlichen Versorgungs-
und Verkehrsu nter nehmen

Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs- und Ver-

kehrsunternehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staat'

lichen und kommunalen Einrichtungen und wirtschaft-

lichen Unternehmen, die als Eigenbetriebe oder in rechtlich

selOständiger Form geführtwerden' Die iä h r I ich e Ver'

öffentlichüng differenziert nach den Posten der Bilanzen

und der Gewinn' und Verlustrechnungen in der Gliederung

nach Betriebsarten.
Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1: lnsolvenzverfahren

Über beantragte Konkurs- sowie eröffnete Vergleichsver-
fahren wird monatlich berichtet. Die Dezemberver-
öffentlichung enthält zugleich das Jahresergebnis' Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform. Alter und Wirt'
schaftszweig der Unternehmen, nach Größenklassen der
Forderung sowie nach Bundesländern gegliedert. Außerdem
werden Angaben über Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks gebracht.

4.2: F inanzielle Abwicklu ng der I nsolvenzverf ahren

Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen
Ergebnisse der eröffneten und abgewickelten Konkurs- und
Vergleichsverfahren enthält in der Gliederung nadt Rechts-
form, Alter und Wirtschaftszweig der Unternehmen sowie
nach Ländern u. a. einen Überblick über Forderungen,
Teilungsmassen und Verluste sowie Deckun(Fquoten'

E i nzelveröffentl ichungen

Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzähl ung
v o m 11 . ttt ai 1 I7 O wurden in thematisch geglie-

derten Heften veröffentlicht' Eine Themenliste steht auf
kostenlos zur Verfügung'

Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Aus-
gabe 1979
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnli'
chen Erläuterungen, Ausgabe 1979
Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs' und ähnlichen
Benennungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Aus-
qabe 1979.
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